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	1. Betrachtungsgegenstand

	Das Projekt „Durchlässigkeit in naturwissenschaftlich-technischen (MINT-)Berufen - Qualifizierungswege in beruflicher und hochschulischer Bildung“ der Leibniz Universität Hannover analysiert neu entstehende, berufsbegleitende Studienformate im sog. MINT-Bereich an der Schnittstelle beruflicher und hochschulischer Bildung für naturwissenschaftlich-technische Berufsgruppen hinsichtlich ihrer strukturell-organisatorischen Gestaltung, didaktischen Methoden und der Anforderungen und Lernerfahrungen der Studierenden. 


	2. Kern-Problem bzw. Kernfragestellung 

	Auf der Makro-Ebene fragt das Projekt nach den strukturellen Merkmalen (Anbieter, Kooperationen, Finanzierung) berufsbegleitender Studiengänge.

Auf der Meso-Ebene werden die organisatorischen, methodischen und didaktischen Konzepte der Formate analysiert. 

Auf der Mikro-Ebene werden Anforderungen der Formate an die berufstätigen und beruflich qualifizierten Studierenden sowie deren (Lern-) Erfahrungen und Interessen untersucht.



	3. Unter- / Teil-Frage- bzw. Problemstellungen


	Welche Studienformate und Qualifizierungsangebote lassen sich an den Schnittstellen zwischen beruflich-betrieblicher Bildung und Hochschulbildung für Fachkräfte der Kunststoff-, Maschinenbau- Elektro-, Metall- und chemischen Industrie identifizieren?

Wie werden in neuen Qualifizierungsformaten berufliche und akademische Lehr- und Lernformen miteinander verknüpft? 

 

An welchen didaktischen Modellen und Konzepten orientieren sich die Studienformate?

Welche Interessen, Motivationen haben die berufstätigen und beruflich qualifizierten Bildungsteilnehmer in neuen Qualifizierungsformaten?


	Absicht/Ziele: mögliche/s Ergebnis/se und „Endprodukt/e“ der Arbeit

„Contributions“ zur verbesserten Praxis oder dem Erkenntnisfortschritt 
	Naturwissenschaftlich-technische Facharbeit und entsprechend qualifizierte Berufsgruppen prägen branchenübergreifend Arbeitsprozesse und Tätigkeitsfelder aller Industrieunternehmen in Deutschland (vgl. Priddat/West 2012). Die Forschungsergebnisse zielen auf eine transparente und systematische Darstellung von neu entstehenden Studienformaten und anderweitig zertifizierten Qualifizierungsangeboten an der Schnittstelle beruflicher Bildung und Hochschulbildung für naturwissenschaftlich-technische Berufsgruppen. Zielgruppen des Forschungsvorhabens sind naturwissenschaftlich-technische Fachkräfte, Personalverantwortliche in Betrieben der Branchen, Betriebsräte sowie Weiterbildungsverantwortliche und Lehrende an Hochschulen und in berufsbegleitenden und beruflichen Qualifizierungsangeboten.

	Methodisches Vorgehen: 

	Die organisatorisch-strukturellen und didaktisch-methodischen Ausgestaltungen der Formate werden auf der Grundlage von Inhalts- und Dokumentenanalysen, teilnehmenden Beobachtungen sowie Experteninterviews mit Studiengangsveranwortlichen und Lehrenden exploriert. 

Die Anforderungen, Erfahrungen und Interessen der berufserfahrenen und berufstätigen Studierenden werden durch Leitfadeninterviews, Gruppendiskussionen und Fragebögen erhoben.

	Verwendete Materialien, Werkzeuge, Strategien,… 
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